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roland und Marianne Mack

Am Boden bleiben 

Dran bleiben
Die Familientradition beibehalten

ir treffen Roland und Marianne Mack im Seehaus mitten im Europa-Park.  Dort  sitzen 
wir  im „Liesl Mack Stüble“, benannt nach Rolands Mutter. Bemaltes Zirbenholz, ge-
mütlich, eine alte Bauernstube mit niedrigen Decken. Die Tischdecke ist rotweiß kariert, 
die Holzwände sind kunstvoll bemalt, alte, aufwendig geschnitzte, Bauernstühle und 
gemütliche Lampen prägen das Ambiente. Viele alte Familienbilder der Vorfahren hän-
gen an der Wand. Die Eltern von Roland Mack, andere Familienmitglieder, viele in Uni-
form, was  plötzlich vor Augen führt, wie wertvoll es für die heutigen Generationen ist, 
nicht direkt vom Krieg betroffen zu sein. Das Gespräch wirkt auf  den ersten Blick wie 
aus einer anderen Zeit, wie in einem alten Film, dabei sind wir mitten im Europa-Park. 
Roland und Marianne Mack sind sehr präsent und hellwach. Was für eine Geschichte, 
von null auf  fast sieben Millionen Besucher im Jahr. Einer der größten und beliebtesten 
Freizeitparks der Welt steht hier im einstigen Fischerdorf  Rust. 

Ein Imperium, aufgebaut von einer Familie, maßgeblich getrieben von: Roland Mack 
und seiner Frau Marianne. Ein Märchen? Nein, Realität: Heute, an einem ganz nor-
malen Dienstag, sind rund 30.000 Menschen im Park. Allein das Seehaus hat ohne 
Außenterrassen mehr als 600 Plätze. Hier haben Roland und Marianne vor genau  
50 Jahren ihre Hochzeit gefeiert. In diesem Jahr werden beide 75 Jahre alt. Das Stüble 
gab es damals noch nicht und heute ist es eine Oase, in der man vom ganzen Trubel in 
Deutschlands größtem Freizeitpark nichts spürt. 

W
vOn  —Horst Koppelstätter
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Wir sprechen mit zwei außergewöhnlichen Persönlichkeiten. 
Die Atmosphäre: warmherzig und geprägt von klaren Worten.

Blicken wir 50 Jahre zurück: Wenn Sie damals gewusst hätten, was 
alles auf  Sie zukommt, hätten Sie mit dem Europa-Park überhaupt 
angefangen oder nicht?

Roland Mack: Ich hätte nicht angefangen. Ich hätte gedacht,
wir können das überhaupt nicht bewältigen. Diese Dimensi-
on des Ganzen heute! Dass wir mittlerweile eine Immobilien-
firma brauchen, damit wir unsere Mitarbeiter unterbringen, 
dass wir heute 2.300 Wohnplätze brauchen – wenn mir das 
einer damals gesagt hätte, ich hätte es nicht für möglich gehal-
ten. Wir waren froh, dass wir unser Eisenbähnle mit unseren 
finanziellen Möglichkeiten verlegt bekommen haben. 
Und vor allem sage ich deshalb, dass wir es nicht gemacht 
hätten, weil unsere Devise war, Dinge anzupacken, die wir 
übersehen können. Das war schon immer unser Prinzip, 
deswegen ist der Park auch sukzessive gewachsen, weil wir 
immer nur Entscheidungen getroffen haben, die wir über-
schauen können. Und deswegen kann man die Frage, wenn 
man ehrlich ist, nur so beantworten. 

Versuchen wir nun von diesem Ausgangspunkt aus eine Rückblende 
zu machen, wie das damals vor 50 Jahren war. Marianne Mack, ha-
ben Sie sich schnell dazu entscheiden können, den interessanten Job als 

Stewardess bei der Lufthansa aufzugeben? Sie sind als junge Frau in 
der Weltgeschichte herumgereist und haben tolle Städte und Länder 
erlebt. War das eine schwierige Entscheidung, zu sagen: „Jetzt hör 
ich alles auf und ziehe hierher?“ Rust war ja damals auch nicht der 
Nabel der Welt. 

Marianne Mack: Fünf  Jahre aus dem Koffer leben und auf  
der Reise von Kontinent zu Kontinent war natürlich span-
nend und hochinteressant. Aber die Idee Europa-Park war 
unglaublich faszinierend. Das war eine Steigerung. Da wollte 
ich natürlich mitmachen.  

Roland Mack: Du bist ja auch durch Deine Familie reinge-
rutscht, weil Dein Vater relativ stark an dem Park interes-
siert war und schon mögliche Standorte angeschaut hatte. So 
konnte man sehen, dass auch Deine Familie voll hinter dem 
Projekt steht … 

Marianne Mack: … das war schon ein großer Punkt. 

Roland Mack: Allerdings war immer klar, dass der Park 
selbstständig funktionieren muss. Alle waren dagegen. Ich 
weiß noch, wie unser Malermeister zu uns gesagt hat: „Was 
wollt Ihr in diesem Schnakenloch, da kommt doch keiner! 
Um Gottes Wille, ich bin ein Angler, da gibt es keine fünf  
Minuten, ohne dass Dich eine Schnake sticht.“ Es waren die 

Gastronomen und Banken dagegen und auch unsere Schau-
steller, die vielleicht mitmachen sollten, waren anderer Mei-
nung. Und dann haben wir schon ab und zu gesagt, wenn es 
gar nicht läuft, ist es ein tolles Ausstellungsobjekt für unsere 
Produktionsfirma in Waldkirch. Eigentlich sollte der Park im-
mer wirtschaftlich selbstständig sein.

Wir kommen aber heute ja auch zusammen, um über zwei runde Ge-
burtstage zu reden. Runde Geburtstage sind ja auch immer so ein 
kurzes Innehalten, weil man sagt: „Oh Mensch, ist doch jetzt eine 
lange Zeit, was ist da alles passiert?“ 
Was ist eigentlich der Erfolgsfaktor Familie gewesen in diesen vielen 
Jahren? 

Marianne Mack: Jedes Haus braucht einen Grundstein oder 
eine Grundmauer und darauf  baust du auf. Das gilt für Fami-
lien im Kleinen genauso wie in einem riesengroßen Projekt. 
Ich war ja auch lange im Unternehmen tätig und habe mich 
gleichzeitig um unsere drei Kinder gekümmert. Als Mutter 
musste ich tagtäglich zehn Dinge auf  einmal machen: Buch-
haltung, Repräsentation, Marketing, Kinder. Für mich war 
wichtig, dass die Kinder am Boden bleiben. Und ich wollte 
nicht, dass sie später sagen, die Eltern hatten keine Zeit. 

Roland Mack: Wenn du als Familie oder Unternehmer so 
etwas entscheidest und die Familie oder die Frau steht nicht 
dahinter, dann hast du gar nicht die Durchhaltekraft, solche 
Risiken auf dich zu nehmen und so etwas anzustreben. Ich 
habe es ja auch bei meinen Eltern gesehen. Meine Mutter 
war alles andere als begeistert, weil mein Vater durch den 
Park nur noch weg war. Er hatte ja die Firma in Waldkirch 
und  mit mir gleichzeitig den Park aufgebaut. Sie hat es aber 
trotz ihrer starken Einschränkungen völlig mitgetragen. 
Und das Gleiche gilt für Dich. Ich glaube, da ist die doppelte 
Wucht einfach eine bessere Wucht. Da wird ja so eine Fami-
lie schon strapaziert und wenn sie sich dann nicht versteht, 
dann kann man das Thema abhaken. 

Wenn man heute so etwas diskutiert – Familie, Rollenverteilung, Auf-
gabenverteilung, Belastung – dann ist es eine andere Zeit. Sie haben 
sich damals stark ins Unternehmen eingebracht und gleichzeitig noch 
auf die Kinder aufgepasst. Das ist eine riesige Belastung, die heute nicht 
jeder bereit wäre, so einzugehen. Wie haben Sie das geschafft? Wie den 
richtigen Weg füreinander gefunden?

Marianne Mack: Wichtig ist, dass jeder seine Eigenständig-
keit lebt. Dass man nicht sagt, „Ich klebe an meinem Mann“, 
sondern: „Ich lebe mein eigenes Leben.“ Das gilt auch für 
eine moderne Ehe. Man muss seinen eigenen Weg finden. 
Dabei geht es auch darum, großzügig zu sein, Verständnis zu 
haben und um unheimlich viel Verzicht. Wenn mein Mann 
abends heimgekommen ist und ich in seinem Gesicht gese-
hen habe, dass er total überlastet war, aus lauter Sorge im 
Betrieb, wollte ich ihn nicht mehr mit den Kindern belasten. 

Roland Mack: Familien, die nicht so 
funktionieren oder bei denen die ge-
meinsame Idee nicht von beiden Part-
nern getragen wird, bei denen wäre der gro-
ße Erfolg nicht möglich gewesen. Wir hätten 
keinen Europa-Park eröffnen können, wenn wir uns in der 
Familie nicht einig gewesen wären. 

Marianne Mack: Ich war 20 Jahre lang die einzige Frau aus 
der Familie im Unternehmen. Wir haben richtig gebrannt für 
den Europa-Park – übrigens heute noch immer! Und ich bin 
morgens aus dem Haus und nachts um halb elf  erst wieder 
heimgekommen. Da waren keine Betten gemacht, da war 
kein Geschirr gewaschen, da war kein Haus aufgeräumt – das 
musste alles nebenbei funktionieren. 
Aber mit einer Freude! Und es war nie eine Belastung für 
mich. 
Es war immer wieder toll, wenn wir ein neues Projekt hatten 
und ich dieses auch ein bisschen mitgestalten konnte. Wir 
haben uns immer darüber ausgetauscht, wie es der andere 
machen würde. Das war einfach auch mein Metier. 
Ich hatte damals zwei Möglichkeiten – weiter Stand-by bei 
der Lufthansa zu fliegen oder mich in dem Unternehmen  
voll einzubringen und ich habe aufgehört mit dem Fliegen. 

Roland Mack stellt in Interviews oft heraus, wie wichtig die Struktur 
des Familienunternehmens für den Erfolg ist. Aber er hat selbst oftmals 
auch im gleichen Atemzug gesagt: „Die große Stärke von dem Famili-
enunternehmen ist die Familie. Die große Schwäche des Familienunter-
nehmens kann auch die Familie sein.“  Das ist die andere Seite. 

Marianne Mack: Ja, das waren damals sieben Monate Arbeit 
von April bis Oktober ohne einen freien Tag und das mehr 
als 20 Jahre lang. 

Roland Mack: Mit 15 Stunden jeden Tag. 
Und im Winter dasselbe, da haben wir gebaut. 

Marianne Mack: Wenn der Park dann geschlossen hatte, war 
es die ersten paar Wochen wie ein Entzug. Es hat irgendet-
was gefehlt. Es ist auch bis heute ein Ritual aus dieser Zeit 
geblieben. Wenn wir während der Arbeit abends todmüde 
heimgekommen sind, haben wir uns in der Küche nur noch 
ein Stück Brot runtergeschnitten – der eine stand auf  der 
einen Küchenseite, der andere auf  der gegenüberliegenden. 
Das machen wir heute noch oft so.

Urlaub war bei uns ein schwieriges Thema. Oft habe ich 
wieder meinen Koffer ausgepackt, weil irgendwas Wichtiges 
dazwischen kam. Da war man schon enttäuscht, aber auf  kei-
nen Fall nachtragend. Das war selbstverständlich – wie das 
halt so ist, wenn man ein eigenes Unternehmen hat, wie der 
Bäcker oder Metzger oder andere. Da arbeitet man mit einer 
Selbstverständlichkeit mit. 
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Roland Mack: Auch nochmal zum Thema Urlaub. Irgend-
wann hat auch mein Vater gemerkt, dass es so, wie wir es 
machen, nicht weitergeht. 1982, also sieben Jahre nach der 
Eröffnung des Europa-Park, haben wir ein Ferienhaus in Ita-
lien als Zufluchtsort gefunden. Man kann den Urlaub nicht 
immer planen, aber dort konnten wir immer hin. 

Marianne Mack: Für mich ist schon immer das Familienge-
fühl sehr wichtig. Bei meinem Großvater gab es beispielswei-
se alljährlich ein Schlachtfest. Für mich war das der Inbegriff  
von Familie. Drei Tage waren wir zusammen, haben geses-
sen, getrunken, gefeiert, gelacht und viel gesungen. Es wurde 
eigenes Brot gebacken. Es war eine wunderschöne Gemein-
schaft. Und diesen Zusammenhalt, der mich als Kind total 
fasziniert hat, wollte ich für meine Kinder auch. Dadurch ist 
letztendlich bei uns der kleine Bauernhof  entstanden. Das ist 
eine Tradition, die ich weiterführe. Es geht mir hier um die 
Geborgenheit. So bekommen wir alle zusammen. 

Ich habe oft von dieser Tradition bei meinem Großvater auf  
dem Bauernhof  erzählt und eines Tages ist mein Sohn Mi-
chael aus der Schule heimgekommen und wollte drei Mark 
für eine Überraschung von mir. Dann kam er tatsächlich mit 
einem Huhn in einem Karton nach Hause und wir mussten 
einen Stall für dieses Hühnchen schaffen. Also haben wir im 
Baumarkt Holz gekauft und ein kleines Häuschen gebaut, in 
dem Hühner ihre Eier legen konnten. Ein Huhn war aber 
natürlich zu wenig, dann kam das zweite. So hat das angefan-
gen. Mittlerweile haben wir Hühner, Enten, ein Hausschwein, 
Schafe und Ziegen. Wir haben sogar ein eigenes Dinkelfeld 
angelegt. So können nun meine Kinder und Enkelkinder in 
diesem Umfeld aufwachsen. 

Es ist viel mehr als diese Gemeinschaft, die sehr wichtig für Sie ist, 
sondern es ist auch das Bewusstsein für Ernährung und für die Tie-
re, genauso wie der Respekt vor Tieren und der Natur. Das haben 
Sie ihren Kindern auf diese Weise weitergegeben und wird von ihnen 
weitergelebt. 

Marianne Mack: Beispielsweise gibt es im Park in der fran-
zösischen Bäckerei auch ein Dinkelbrot nach meinem Re-
zept. Ich habe ebenfalls eingeführt, dass es auch vegetarische 
Gerichte gibt. Ich habe meine Familie nur biologisch ernährt. 
Das ist bis heute mein Hobby und meine Kinder führen das 
nun weiter.  

Roland Mack: Neben der gesunden Ernährung haben wir 
den Kindern immer Bescheidenheit vorgelebt. In der An-
fangsphase wurde einfach der Dachstuhl ausgebaut, wo un-
ten die Büros waren. Da wohnten wir auf  engstem Raum. So 
haben wir angefangen. 

Marianne Mack: Wir haben jeden gebraucht. Jeder war 
wichtig an seinem Platz. Die ganzen Einsatzpläne und Statis-
tiken habe ich noch per Hand geschrieben. Das war eine Hei-
denarbeit. Da ging nichts automatisch. Ich habe auch mittags 
für unsere Mitarbeiter gekocht. Das wäre heute undenkbar.

Roland Mack: Diese Arbeit ist nicht in einer Vier-Tage-Wo-
che zu machen und eigentlich auch nicht in einer Sieben-Ta-
ge-Woche mit acht Stunden pro Tag. Wir brauchen 15. 

Marianne Mack: Einer meiner Söhne hat mal ein junges 
Mädchen mitgebracht, die schon ein bisschen länger seine 
Freundin war. Sie hat nur gemeint: „Also, so arbeiten wie 
Deine Mutter, so ein Leben stelle ich mir nicht vor.“ Der Opa 
hat dann nur gesagt: „Wenn Du die heiratest, dann enterbe 
ich Dich.“ (lacht) 

Wir kommen jetzt hier sehr ins Persönliche, was natürlich sehr schön 
ist. Sie haben bald Goldene Hochzeit – 50 Jahre verheiratet. Was ist 
das Rezept für eine gute Ehe?

Marianne Mack: Man muss ähnlich ticken. 
Der eine denkt und der andere sagt es. Wir wa-
ren zum Beispiel auf  einer Reise in China, da gab es einen 
riesigen Topf  mit hunderten von Stäbchen und es gab immer 
ein Paar, dass zusammengehört. Wir beide haben das Paar 
gezogen. Dieser Zufall zeigt alles. Man hat einen Gedanken 
und der Partner hat denselben. 

Roland Mack: Meine Frau hat eigentlich alles mitgebracht, 
was in so einer Verbindung notwendig ist. Sie ist optisch 
eine herausragende Persönlichkeit. Sie ist charakterlich ab-
solut gut, sie ist unglaublich fleißig, sie ist belastbar. Sie hat 
sich mit den Schwiegereltern fantastisch eingefügt. Da sind 
viele Punkte zusammengekommen. Diese Deckungsgleich-
heit, wie meine Frau sie gerade erklärt hat, gehört auch dazu, 
aber für mich sind es auch die Charaktereigenschaften. Sie 
ist nie abgehoben, sie ist bescheiden geblieben.

Diese Harmonie, dieses Freiräume lassen, wie am Anfang bereits er-
wähnt, passt ebenfalls zu einer Beziehung oder einer Ehe. Auch der 
gegenseitige Respekt vor der Stärke des anderen sind Faktoren, die Sie 
offensichtlich über lange Zeit gelebt haben.
Letztendlich kann man sagen, dass das Unternehmen Europa-Park 
ohne Marianne Mack jetzt sicher nicht so dastünde. Wie das Sprich-
wort: „Eine gute Frau steht hinter einem Erfolg.“ An diesem Sprich-
wort ist schon etwas Wahres dran, oder?

Roland Mack: Ja! Meine Frau hat die Werte gelebt, die in 
so einem Familienunternehmen wichtig sind. Während ich 
mich 100 Prozent um das Geschäft gekümmert habe, hat sie 
den Teil Familie übernommen. Trotzdem hat sie sich parallel 
um das Unternehmen gekümmert und den Spagat zwischen 
Arbeit und Kindern hinbekommen. Die Kinder hat sie bei-
spielsweise auch auf  Geschäftsreisen mitgenommen. Es gab 
eine hohe Deckungsgleichheit in der Führung des Unterneh-
mens, aber dann gab es noch die Werte ihrer Persönlichkeit, 
die sie für die Familie gelebt hat. 

Nach dieser Rückblende kommen wir nun zur nächsten Generation. 
Eine umgedrehte Frage: Was können Sie denn von Ihren Kindern ler-
nen?

Roland Mack: Mein Sohn Michael ist beispielsweise deutlich 
digitaler unterwegs als ich. Als ich an der Uni studiert habe, 
war ein Rechner so groß wie ein Fußballfeld, heute kann das 
ein Taschenrechner. Er kommt aus einer anderen Zeit und 
kann mir da einiges beibringen. 
Ich habe den großen Vorteil, dass ich bis heute neugierig ge-
blieben bin und gerne Neues von meinen Kindern aufnehme. 
Das alles habe ich in meiner Jugend und Ausbildung noch 
nicht beigebracht bekommen. 

natur pur : eigene Kamille für 
Kräutermischungen, glückliche 
Hühner und schweine. Das brot 
wird selbst gebacken.
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Von Thomas könnte ich das Klavierspielen lernen. Von 
Ann-Kathrin das Feingefühl und die Sportlichkeit. Auch von 
der Leichtigkeit und Gelassenheit der Kinder könnte ich et-
was übernehmen. Allerdings versuche ich hier eher meinen 
Kindern mehr Tiefgang beizubringen, als ich von ihnen die 
Leichtigkeit übernehme.

Gerade wenn man neugierig ist, kann man von allem und jedem etwas 
lernen. Auch der Generationswechsel ist bei Ihnen ein großes, allgegen-
wärtiges Thema. Wie schafft man es, seine eigenen Erfahrungen nach 
wie vor einzubringen, aber auch den Jungen Freiraum zu lassen? Wo 
stehen wir bei dem Generationswechsel?

Roland Mack: Ich habe mich sehr in den Generationswech-
sel eingebracht und auch meine Meinung komplett auf den 
Kopf gestellt. Beispielsweise habe ich zusammen mit mei-
nem Bruder Jürgen die Familienverfassung eingeführt. Zu-
nächst habe ich gedacht, dass man so etwas nicht braucht, 
habe aber dann doch registriert, dass es sinnvoll ist, diesem 
Prozess einen Anstoß zu geben. 
Aus heutiger Sicht bin ich sehr froh, dass wir es gemacht ha-
ben. Mit  zwei Leuten war es ja viel einfacher, als mit zehn 
oder mehr Leuten in der Familie. Die Familienverfassung hat 
uns aufgezeigt, dass wir hier andere Strukturen brauchen. 
Damit konnten wir eine klare Ordnung in das Unternehmen 
bringen und den Übergang erleichtern. Der Prozess war aller-
dings alles andere als einfach, aber wir haben es mit allen Fa-
milienmitgliedern gemeinsam geschafft. Vor 15 Jahren wäre 

so ein Vertrag für mich undenkbar gewesen, aber ich habe 
mich da verändert und bin darauf  eingegangen, trotz der Ge-
fahr, dass es auch schiefgehen kann. Es hat sich gelohnt. Das 
ist wichtig für unsere vielen Mitarbeiter, die einen Anspruch 
darauf  haben, dass alles ordentlich funktioniert und sich ein 
Unternehmen nicht im Kleinkrieg verliert. Denn wir haben 
auch eine hohe soziale Verantwortung für die vielen tausend 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Es ist offensichtlich, dass sich die Strukturen der Firma, von einer 
vergleichsweise klaren, einfachen Struktur zu einer sehr großen, kom-
plexen Struktur verändert hat. Da muss man als Familie mitgehen. 

Roland Mack: Für mich ist das Wichtigste eine klare Struk-
tur. Nachdem feststand, dass sich unsere Kinder in das 
Unternehmen einbringen wollen, wusste ich, dass wir eine 
Familienverfassung brauchen, um mit diesem Thema um-
zugehen. Ich bin auf der einen Seite Gesellschafter und Ge-
schäftsführer, auf der andere Familienvater. Da braucht es 
Hilfsmittel wie Soziologen, Psychologen, Mediatoren, An-
wälte, Wirtschaftsprüfer, die sich durch viele Schulungen 
und Kenntnisse einbringen. Heute ist es nicht mehr wir frü-
her, dass mein Vater sagte, so wird es gemacht und da wird 
nicht mehr diskutiert. 

Es war also auch ein Stück der Offenheit gegen die eigene Bequemlich-
keit, zu sagen, „ich bestimme alles“, die Sie zu der Familienverfassung 
gebracht hat …

Roland Mack: … ich habe viele Bücher und Biografien 
gelesen und habe gesehen, wie eine solche Einstellung Fa-
milien zerstreiten kann. Dadurch sind unzählige Firmen 
zerbrochen.

Marianne Mack: Für Roland geht es nie darum, sich zu 
schonen oder eine Auszeit zu nehmen. Er hat einfach ein 
großes Pflichtbewusstsein und kümmert sich um alles und 
jeden. Ebenfalls überlässt er nichts dem Zufall und ist ein 
unheimlicher Stratege. 

Roland Mack: Da sind auch einige Gene von meinem Vater 
verarbeitet. Er hat immer gesagt: „Wenn du dumm bist, dann 
kannst du nichts dafür. Aber wenn du faul bist, dann bist du 
selber Schuld.“

Marianne Mack: Ich glaube, das Vorleben ist ganz wichtig. 
Uns haben unsere Eltern vorgelebt, wir leben unseren Kin-
dern vor. So kommen sie ins Unternehmen rein. 
Wir haben uns damals auch überlegt, nicht neben den Park zu 
ziehen, um das Familienleben mehr zu bewahren. Letztend-
lich haben wir uns aber dagegen entschieden und das war am 
Ende das Richtige. So sind die Kinder im Park und mit dem 
Unternehmen aufgewachsen. 

Roland Mack: Zu mir wurde gesagt, wenn Du willst, dass 
die Kinder später mit ins Unternehmen sollen, müssen sie es 
schon mit der Muttermilch aufnehmen. Ich musste meinen 

Kindern nie sagen, dass sie eine Karriere im Park machen kön-
nen, das war für sie einfach klar. Genauso wie für mich klar 
war, dass ich Maschinenbau-Ingenieur werde, nachdem ich im 
Betrieb aufgewachsen bin. Mein Vater hat nicht einmal gesagt, 
ich muss dies oder jenes werden. Er wollte zwar, dass ich eine 
Lehre und meinen Meister in einem Handwerk mache, aber 
ich habe mich darüber hinweggesetzt und studiert. 

Was ist Ihr Ratschlag an Ihre Kinder und Ihre Enkel? Was können 
Sie ihnen weitergeben?

Roland Mack: Die Familientradition beibehalten. Am Bo-
den bleiben. Dran bleiben.  

Marianne Mack: Anständig bleiben. Nicht überheblich 
werden. 

Roland Mack: Und bereit sein, jeden Tag etwas Neues dazu-
zulernen. Im Grunde genommen ist es ganz einfach. Natür-
lich braucht man gewisse Talente. Wenn ich durch den Park 
laufe, sehe ich tausend Sachen, die anderen gar nicht auffal-
len. Das kommt vielleicht daher, dass ich damit aufgewach-
sen bin. Da habe ich einfach unglaublich viel von meinem 
Vater übernommen. Wenn er auf  dem Weg in den Urlaub 
irgendwo einen Messeplatz mit einem Riesenrad gesehen hat, 
ist er von der Autobahn runtergefahren und hat sich das an-
geschaut und überlegt, was er übernehmen kann. 

Marianne Mack: Als ich in die Familie gekommen bin, da 
war Jürgen gerade Mal acht Jahre alt. Ich wurde aufgenom-
men, wie das dritte Kind, wie die Tochter. Und so wurde ich 
auch behandelt. Ich bin in dieser Familie angekommen und 
habe alles mitbekommen. 

Roland Mack: Und genau diese Realität ist im Endeffekt 
besser für das Leben. Ich glaube, dass der Weg, auch mal 
etwas abzukriegen und etwas als ungerecht zu empfinden, 
besser für die eigene Entwicklung war. Das Leben läuft nicht 
immer geradeaus. Jeden Tag gibt es unangenehme Entschei-
dungen und Dinge, mit denen man sich beschäftigen muss. 
Ich war froh über diese Schule. Das prägt einen. 

Marianne Mack: Kaum waren wir verheiratet, sind die 
Schwiegereltern jedes Wochenende bei uns in Rust eingezo-
gen. Dann kamen die Kinder noch dazu. An Weihnachten 
habe ich die Eltern, die Kinder, die ganze Verwandtschaft 
bekocht. Da hatte man als junges Paar keine Zeit zu zweit. 
Die Familie war immer sehr eng verbunden. 

Die Familie roland Mack.
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Roland Mack: Und an Weihnachten wurde dann über das 
Geschäft diskutiert. Ganz wichtig für die Kinder ist also das 
Vorleben von Werten, von Sozialem, von Respekt vor ande-
ren Menschen, von Respekt vor der Natur. Das klingt viel-
leicht sehr allgemein, aber das ist das, was man weiterreichen 
kann. Das sitzt tief. 

Roland Mack, Sie leben die Disziplin, Präzision, Innovation, Quali-
tät und Unternehmensführung vor. Und hier kommt auch wieder Ihre 
Frau ins Spiel. Es gibt auch noch andere Faktoren, etwa „Wie gehe 
ich mit anderen Menschen um“ und „Was ist Ehrlichkeit“. Das alles 
kann man nicht verordnen, das muss vorgelebt werden. 

Marianne Mack: Unsere Kinder sind anständig, sozial und 
meinen es gut mit den Menschen. Sie erkennen die Sor-
gen und Nöte der Mitarbeiter und gehen darauf  ein. Das 
„Menschlich-Sein“ ist das Wichtige. 

Roland Mack: Bei den Kindern oder Nachfolgern ist be-
stimmt auch ein großer Leistungsdruck vorhanden.

Was sind Erfolgsfaktoren, die am Ende zu dieser unglaublichen Ge-
schichte geführt haben? Es ist eine unfassbare Geschichte, was eine 
Familie, früher stark geprägt von einer Person, inzwischen viel größer, 
hat entstehen lassen. 

Marianne Mack: Die unermüdliche Arbeitskraft meines 
Mannes. Er hat immer nur fürs Unternehmen gedacht und 
keine eigenen Wünsche gelten lassen. Urlaub war für ihn 
Horror, er wollte immer hierbleiben. Es war seine Leiden-
schaft. Deshalb bist du mit so einer Hingabe dabei. Dazu 
gehört ein starker, selbstloser Charakter. 

Und vor allem auch die Gesundheit. Man muss unglaublich robust sein …

Marianne Mack: … für viele Menschen ist die Arbeit heut-
zutage ein Graus. Man will Freizeit und Urlaub. Dabei erfüllt 
Arbeit unheimlich, wenn man Spaß daran hat. Natürlich durf-
ten wir ein eigenes Unternehmen aufbauen, was umso mehr 
erfüllt. Wenn du Angestellter bis, sieht das Ganze vielleicht 
etwas anders aus, aber man kann trotzdem Leidenschaft da-
für empfinden. Ich habe beispielsweise die Vortragsreihe vor 
20 Jahren ins Leben gerufen, ich habe meinen Flohmarkt, 
was alles unheimliches Durchhaltevermögen fordert. Aber 
ohne das würde mir etwas fehlen. 

Das sind viele Erfolgsfaktoren, die das Unternehmen weitertragen. Al-
lerdings kann auch nicht alles eins zu eins übernommen werden. Bis 
zu einem gewissen Punkt hat das unglaublich gut funktioniert. Aber 
jetzt ist das Unternehmen so groß, dass auch wieder andere Strukturen 
benötigt werden. Aber der Geist, die Werte, die Grundlage, die müssen 
weiterlaufen. 

Ein Punkt ist noch etwas offengeblieben. Was ist mit dem Loslassen? 
Können Sie beide loslassen? 

Marianne Mack: Roland konnte aufgrund der Brände und 
der Corona-Pandemie nicht so gut loslassen. Ohne ihn an der 
Spitze der Familie hätten wir diese Zeit nicht so gut überstan-
den. Diese letzten paar Jahre waren richtig hart für uns. Das 
haben wir uns nicht so vorgestellt. 

Roland Mack: Loslassen fällt deswegen so schwer, weil man 
natürlich über die 50 Jahre viel Lebenserfahrung gesammelt 
hat und natürlich sofort Schwachstellen sieht, dann greift 
man selber ein. Sonst würde es dem Unternehmen schaden. 
Das kann ich ja nicht zulassen. Klar müssen die Kinder auch 
eigene Fehler machen, aus ihnen lernen.

Loslassen heißt auch noch 
die Erfahrung, wo es nötig 
ist, mit einzubringen. Aber, 
es ist natürlich ein schmaler 
Grat, es richtig auszutarie-
ren und auszubalancieren  

Roland Mack: Es ist auch deswegen schwierig, weil wir auf 
dem Gelände wohnen und wir nicht sehenden Auges Pro- 
bleme einfach zur Seite schieben. Das ist entgegen meinem 
Naturell. Wenn ich ein Problem sehe und ich bin anderer 
Meinung, dann kann ich nicht weglaufen. 

Aber irgendwo in einem anderen Land am Meer zu wohnen, würde 
auch nicht glücklich machen, oder?

Roland Mack: Nein, natürlich nicht. Aber ich meine, so 
funktioniert ja auch ein Familienunternehmen. Es gibt einen 
sukzessiven Übergang. Auch mein Vater hat sich am Ende 
noch mit dem Unternehmen beschäftigt und gute Vorschläge 
eingebracht. 

Marianne Mack: Ich glaube, die Kinder sind auch sehr 
dankbar, dass ihr Vater noch da ist und sie unterstützt. Für 
sie ist er ein unglaublich wichtiger Mentor.

Was unglaublich interessant ist, ist, dass Roland Mack nie kritisiert 
oder entscheidet, weil er die Macht hat und er der Chef ist. Sondern er 
kritisiert und entscheidet argumentativ. Es steht immer ein Argument 
dahinter. Das ist eine sehr seltene Gabe in so einer mächtigen Position. 
Aber wie geht man mit Tiefschlägen um? Jedes Leben hat seine Tief-

schläge, wie bei Euch beispielsweise mit der Corona-Pandemie und 
den Bränden. Wo kommt die Kraft her, um mit so etwas umgehen zu 
können, gerade bei Eurer hohen Belastung?

Marianne Mack: Mein Mann steckt das weg. Er klagt ganz 
selten. 

Roland Mack: Man muss robust sein. Man wird als Unter-
nehmer geboren und da gehört so etwas auch dazu. Ich muss 
oft an meine Großeltern denken, die ganz andere Sachen 
wegstecken mussten, wie beispielsweise Kriege. Wir hingegen 
können unsere Tiefschläge heute zum Beispiel mit finanziel-
len Mitteln lösen, mit Einsatz und mit Dranbleiben. 
Ich persönlich denke, es geht halt nicht immer nur bergauf. 

Marianne Mack: Natürlich ist der Schock da. Gerade bei 
dem Brand. Man steht mittendrin im Geschehen und macht 
sich mit Sicherheit Sorgen, vor allem um Roland. Sein Le-
benswerk brennt da gerade runter. Aber im gleichen Moment, 
ein paar Stunden später, baut er wieder auf. Er bleibt nie in 
der Depression hängen. Er überlegt sofort, wie es weiterge-
hen kann. Er kann sofort umschalten. Das ist der Leader in 

ihm. Zu dieser Fähigkeit, das in diesem Moment zu können, 
gehört unglaubliche Stärke. 

Roland Mack: Mir war sofort klar, dass wir das wieder auf-
bauen. Und im Nachhinein betrachtet, war das die einzig 
richtige Entscheidung. Genauso wie beim Themenbereich 
Österreich. Sicherlich hängt es auch damit zusammen, dass 
ich aus einem Traditionsunternehmen komme und die sieb-
te Generation vertrete. Ich habe oftmals an meinen Groß-
vater gedacht, wie der seinen Betrieb geführt hat. Ich habe 
mich viel mit ihm ausgetauscht und auch meinen Vater sein 
ganzes Leben lang verfolgt. Als ich angefangen habe, habe 
ich mir viele Gedanken darüber gemacht, dass ich nicht der 
erste in der Firmengruppe sein will, der das Unternehmen 
an die Wand fährt. Ich bin der Treuhänder, der die Firma 
möglichst gut an die nächste Generation weitergibt. 

Marianne Mack: Kaum jemand weiß, wie es hinter den Ku-
lissen eines Familienunternehmens aussieht. Wir bekommen 
oft gar nicht mit, wie viele Steine er ständig für die Familien 
Mack aus dem Weg räumt. 

zufrieden in der neuen tiroler berghütte im österreichischen themenbereich.
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Thomas Mack wurde kürzlich von einem 
Journalisten gefragt, wie er aufgewachsen 
sei und was ihn geprägt habe und wie es 
seine Eltern geschafft hätten, dass aus dem 
Kind kein Träumer werde. Seine Antwort: „Zum 
Beispiel mit Tieren“, und er nimmt uns gedanklich 
mit in seine Kindheit. In den Garten der Macks. Hier hat es 
Hühner und Enten, einen Hund, Ziegen und ein Schwein, 
das im Winter  geschlachtet wird. Bis heute. Das Ganze 
mitten im Europa-Park, in dem die Inhaberfamilie bis heute 
nicht nur arbeitet, sondern auch lebt.

Als Thomas, sein Bruder Michael und seine Schwester 
Ann-Kathrin noch bei Roland und Marianne Mack im Haus 
wohnten, gab es klare Regeln: „Ums Versorgen der Tiere 
hatten wir Kinder uns zu kümmern“, erinnert sich Thomas. 
„Eier holen, Ausmisten, Füttern. Verantwortung überneh-
men. Das lehrt Demut und Wertschätzung. Ich glaube: Das 
hat uns auch ein Stück geprägt, und ich mache es heute mit 
meinen Kindern nicht anders.“

Diese kleine Passage zeigt, wie bodenständig und liebevoll 
Marianne Mack mit ihrem Mann Roland ihre Kinder aufgezo-
gen hat. Und Marianne Mack ist immer naturverbunden ge-
wesen. Im Laufe der Jahre hat sie sich ein großes Wissen zur 
Wirkung von Heilkräutern, zu natürlicher, gesunder Land-
wirtschaft und zu traditionellen Rezepten nach dem Motto 
„Was die Mama und die Oma noch wussten“ erarbeitet. Das 
kleine kürzlich erschienene Büchlein „Chez Marianne“ wur-
de von den Kinder ihrer Mutter als Überraschung  zum 75sten 
Geburtstag geschenkt. 

Das Buch nimmt uns mit in ihre Welt, gibt einen kleinen 
persönlichen Einblick in das Wissen von Marianne Mack. In 
einer Welt, die von modernen Technologien und chemischen 
Produkten geprägt ist, sehnen sich viele Menschen nach den 
einfachen und natürlichen Methoden, die unsere Großmütter 
in ihrem Haushalt angewendet haben. Diese altbewährten 
Weisheiten basieren oft auf  generationsübergreifendem 
Wissen und haben nicht nur den Test der Zeit bestanden, 
sondern bieten auch nachhaltige und gesunde Alternativen zu 

den heute üblichen Haushaltsmethoden.
Die Verwendung von frischen Kräutern und Ge-

würzen war in früheren Zeiten selbstverständlich. 
Großmütter wussten, dass nicht nur der Geschmack, 
sondern auch die gesundheitlichen Vorteile, von 
Kräutern wie Petersilie, Rosmarin und Thymian die 
Küche bereichern können. 

In der Hausapotheke von Marianne Mack finden 
sich oft einfache, aber effektive Heilmittel. Honig 
und Zwiebeln gegen Husten, Kamillentee gegen 
Magenbeschwerden und kalte Umschläge bei 
Fieber sind nur einige Beispiele. Dieses Wissen um 
natürliche Heilmittel ist nicht nur kostengünstig, 
sondern auch schonend für den Körper.

Das Büchlein „Chez Marianne“  haben ihre Kin-
der Michael, Thomas und Ann-Kathrin zum 75sten 
Geburtstag ihrer Mutter herausgegeben.

Roland Mack: Ganz wichtig ist auch die Wertschätzung für 
das Familienunternehmen. Was die Generationen vor uns un-
ter schwersten Bedingungen, wie Kriegen, geschafft haben, 
ist unglaublich. Sie haben die Firma am Leben gehalten. Sie 
haben meinen Respekt. 

Marianne Mack: Ich habe auch zu Roland gesagt, dass wir 
nicht diejenigen sind, die das Unternehmen in Waldkirch 
schließen werden. Wir beide machen das. Wir haben ge-
kämpft. 

Sie haben vieles gemacht als Person, als Persönlichkeit, als Familien-
unternehmer. Aber Sie haben auch vieles gemacht in der Tradition als 
Treuhänder. Daraus ergibt sich sicherlich auch eine Verantwortung 
und auch ein gewisser Druck und die Verpflichtung für die nächsten 
Generationen. Einer der Kernpunkte der Familienverfassung ist es zu 
versuchen, das Unternehmen weiter in Familienhand zu erhalten. Das 
ist ein ganz großer Punkt, den Sie der nachfolgenden Generation mit 
auf den Weg geben. 

Roland Mack: Das stimmt absolut. Auch der christliche 
Glaube ist ein Aspekt. Wir geben dem christlichen Glauben 
Raum. Wir haben es von unseren Großeltern und Eltern und 
geben es auch an unsere Kinder und Enkelkinder weiter. Ich 
glaube, als übergeordnete geistige Kraft ist das wichtig.  
Deswegen verstehe ich mich auch so gut mit unseren Mitar-
beitern. Ich spüre deren Probleme und begegne ihnen auf  
Augenhöhe. Das spüren sie auch. Das hat schon seinen Ur-
sprung auch im Glauben.  

Es ist ebenfalls eine Mentalitätssache, wie Sie anderen Menschen begeg-
nen. Sie betrachten Ihren Gegenüber unabhängig von seinem Rang als 
Mensch, der ebenbürtig ist. Das ist etwas Besonderes.

Marianne Mack: Er nimmt sich auch für jeden Zeit. Das ist 
auch nicht selbstverständlich. 

Roland Mack: Ich predige auch ständig, dass der Gast unser 
Arbeitgeber ist. Daran erinnere ich meine Leute immer wie-
der. Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen und das, was 
Mack in der Vergangenheit ausgemacht hat, war das Thema 
Qualität. Mein Vater hat keinerlei Kompromisse in Bezug auf  
Qualität zugelassen, selbst wenn er dabei Geld verlor. Er hat 
nie an der Qualität gespart. Er hätte das mit seiner Ethik, 
mit seiner Einstellung zur Arbeit, überhaupt nicht vertreten 
können. Das habe ich schon auch mitgenommen. 
Er hat immer gesagt, wir machen das, was wir können und 
das richtig. Und wenn wir kein Geld haben, dann warten wir 
halt noch zwei Jahre, bis wir so viel haben, wie unsere Quali-
tätsansprüche brauchen. 

Das war genauso bei dem Wiederaufbau der Attraktionen. Da haben 
Sie immer ganz stark die Rolle des Gastes vertreten. Sie haben gesagt, 
die Leute zahlen ihren Eintritt, dann muss man ihnen ja auch etwas 
bieten. Der Inhaber, der sich tatsächlich alles aus der Rolle des Gastes 
ansieht. Das ist für einen Maschinenbauer auch nicht normal. 

Wie war eigentlich Ihr Hochzeitsfest damals vor fast genau 50 Jahren?

Marianne Mack: Wir haben im Seehaus mit 120 Gästen 
gefeiert. Das war das einzige große Restaurant damals. Wir 
hatten Musik und haben die ganze Nacht durchgetanzt. Es 
waren auch einige Mitarbeiter dabei. Wir haben sie alle mit 
Namen gekannt, das war das Schöne früher bei uns im Be-
trieb. Das ist ein großer Unterschied zur heutigen Anony-
mität im Unternehmen. Jeder kennt Roland Mack oder die 
Familie, aber wir kennen nicht mehr alle unsere Leute per-
sönlich wie früher. Das ist sehr schade.

Roland Mack: Und dann hat es Hummer, Kaviar und Cham-
pagner gegeben (lacht). Nein, ich glaube, es gab Schweine-
schnitzel oder Schweinebauch. Eine ganz normale Hochzeit. Die Hochzeit 1974. 

Gutes team auch am Holzofen:  
Marianne und ihr sohn thomas Mack.
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Marianne Mack, die ehefrau von europa-Park-Gründer roland 
Mack, feierte 2024 ihren 75. Geburtstag. Marianne Mack gilt 
seit Jahrzehnten als die „seele“ und das rückgrat im Hinter-
grund des unternehmens europa-Park. vom ersten tag an hat 
sie im europa-Park mitgearbeitet. Wer Marianne Mack begeg-
net, spürt es sofort: Diese Frau strahlt eine große Herzens-
wärme aus. sie ist der ruhende Pol in dem mitunter hektischen 
Familienunternehmen europa-Park. Mit der ehrenamtlichen 
vortragsreihe „neue Perspektiven“ und dem verein „santa 
isabel e.v. – Hilfe für Kinder und Familien“, mit dem sie hilfs-
bedürftige Kinder und Familien unterstützt, hat sie sich einen 
Herzenswunsch erfüllt. 

Marianne Mack hat trotz ihrer bescheidenheit einen riesi-
gen anteil an der erfolgsgeschichte europa-Park. Wenn der 
satz zutrifft – kein erfolg ohne eine starke Frau im Hinter-
grund – dann bei Marianne Mack. „Manchmal kann ich es gar 
nicht fassen, was hier über die Jahre entstanden ist und wie 
das überhaupt zu schaffen war, dazu auch noch drei Kinder 
großzuziehen. Wenig urlaub, kein freies Wochenende, wenig 
schlaf, sieben tage die Woche, viele entbehrungen – das war 
die realität über viele Jahre. Wer heute den europa-Park als 
florierendes Unternehmen mit rund 5.000 Mitarbeitern kennt, 
kann sich solch schwierige anfänge eigentlich kaum vorstellen.“

in der anfangsphase bekochte Marianne Mack an den 
Wochenenden noch bis zu 30 Mitarbeiter persönlich. auch 
nach der Geburt der söhne Michael und thomas war es eine 
selbstverständlichkeit, dass sie voll im unternehmen mitarbei-
tet. „so ist das eben in Familienbetrieben“, sagt sie schmun-
zelnd. es war ein sprung ins kalte Wasser. Kurz davor war sie 
noch als stewardess in aller Welt unterwegs. ihren beruf hat 
sie aufgegeben, um an der seite ihres Mannes das unterneh-
men aufzubauen. Das junge ehepaar bezog damals mitten im 
Park eine kleine Wohnung. Dort ist auch das erste verwal-
tungsbüro untergebracht. Morgens nach dem Frühstück geht 
sie an die Kasse, abends, wenn der Park schließt, macht sie 
die abrechnungen – oft bis in die nacht. nebenbei muss der 
Haushalt erledigt werden. im vierten Jahr nach der eröffnung 
des Parks, drei tage vor Weihnachten, wird Michael Mack ge-

Marianne Mack 
H E R Z E N S M E N S C H

boren. im gleichen Jahr zieht die junge Familie in das obere 
Geschoss von schloss balthasar. im Frühjahr danach sitzt die 
junge Mutter wieder an der Kasse und macht bis spätabends 
die endabrechnungen. erst nach der Geburt von tochter 
ann-Kathrin 1989 konnte sie ein wenig kürzertreten. Wofür 
die entbehrungen? „Wir waren einfach total fasziniert von 
der idee europa-Park.“ innerhalb der Familie hatte sie bald 
die rolle, den generationsübergreifenden zusammenhalt zu 
pflegen. Wann immer es mal Spannungen oder Probleme gab, 
Marianne Mack schlichtete in ihrer herzlichen art. sie steht für 
das Wertegerüst in der Familie, achtet auf nachhaltigkeit bis 
hin zur gesunden ernährung und naturheilkunde. insgeheim 
wäre sie gerne Heilpraktikerin geworden, doch dafür blieb 
keine zeit. Die Gründerjahre waren für Marianne Mack an-
strengend, aber sie denkt auch gerne daran zurück.

eine andere erfolgsstory begann 2005. Damals hat sie eine 
vortragsreihe unter dem Motto „neue Perspektiven“ ins Le-
ben gerufen. Mit den spenden hilft Marianne Macks verein 
„santa isabel e.v.“ Kindern und Familien in not. bis zu 1.000 
zuhörer kommen inzwischen regelmäßig zu den vorträgen, 
die tipps, anregungen und oft auch Lebenshilfe geben. War-
um engagiert sie sich? „ich stehe auf der sonnenseite des Le-
bens, bin glücklich verheiratet, habe drei gesunde Kinder und 
sechs enkelkinder. Das ist nicht selbstverständlich und dafür 
bin ich sehr dankbar. Gleichzeitig spüre ich verantwortung und 
den Wunsch, Kinder und Familien zu unterstützen, die unver-
schuldet in not geraten sind. Wir sind eine Familie, die zwar 
unternehmerisch denkt, dabei aber nie den sozialen Gedanken 
aus den augen verloren hat – beides mit Leidenschaft und 
Herzblut.“ so geht sie auch seit 15 Jahren die organisation ei-
nes Charity-Flohmarktes in der europa-Park-Gärtnerei an. ein 
wahrer Kraftakt, der sich aber immens lohnt: ein hoher betrag 
für notleidende Kinder ist bislang zusammen gekommen. 2010 
wurde Marianne Mack schirmherrin einer Partnerschaft mit 
unicef. in zusammenarbeit mit der „sabine Christiansen-stif-
tung“ unterstützt die dreifache Mutter die aktion „schulen für 
afrika“. es ist die logische erweiterung ihres sozialen engage-
ments. „alle Kinder dieser Welt haben das recht auf bildung“, 
sagt Marianne Mack, „und unicef setzt sich international für 
benachteiligte Kinder ein.“

Marianne Mack erhielt viele auszeichnungen. sie wurde mit 
dem bundesverdienstkreuz am bande für ihren wertvollen 
beitrag im humanitären und sozialen bereich geehrt. ebenso 
erhielt sie die silberne ehrenmedaille der arbeiterwohlfahrt 
und die bürgermedaille der Gemeinde rust. Marianne Mack ist 
letztlich immer ein Familien- und Herzensmensch geblieben, 
durch und durch. 

Der Gründer und inhaber des europa-Park in rust, roland 
Mack, feiert am 12. oktober 2024 seinen 75sten Geburtstag. 
roland Mack gilt als einer der ungewöhnlichsten und erfolg-
reichsten Familienunternehmer in Deutschland. Millionen 
von Kindern und Familien hat er mit „seinem“ europa-Park 
glücklich gemacht. Mehr als 150 Millionen Menschen haben 
Deutschlands größten Freizeitpark seit Juli 1975 besucht, die 
Familie Mack hat mehr als 900 Millionen euro ohne einen 
Cent öffentliche subvention investiert. roland Mack ist der 
ideengeber, Motor und Macher des europa-Park. Wer nach 
seinen eigenschaften fragt, hört immer wieder: neugierig, 
herzlich, offen, direkt, diszipliniert, sozial, pflichtbewusst, im-
mer präsent, qualitätsorientiert. und das sind längst nicht 
alle eigenschaften, die den erfolg von roland Mack ausma-
chen.

Der ende 2023 verstorbene ehemalige bundestagspräsident 
Wolfgang schäuble über roland Mack: „roland Mack ist weit 
mehr als der Herr der achterbahnen. Manche reden blech, wir 
biegen es, so lautet eine verbreitete selbstbeschreibung von 
unternehmern aus baden-Württemberg. roland Mack wäre 
zuzutrauen, dass der Werbespruch von ihm stammt. Was 
er anpackt, gewinnt Kontur und dient oft als „Gussform“ für 
nachahmer. im internationalen Freizeitparkgeschäft ist Mack 
seit langem ein Markenname und inzwischen mit einer ehren-
doktorwürde des Karlsruher instituts für technologie (Kit) ge-
würdigt. Das richtige europa ist da leider oft komplizierter als 
das spielerische im europa-Park. Das weiß auch roland Mack. 
Der oberrhein war Kampfgebiet, etappe und Heimatfront zu-
gleich. Weit weg von berlin und Paris – aber immer mittendrin 
im Geschehen. Heute sind die Grenzen verbindende Lebensa-
dern. am oberrhein zeigt sich, dass das zusammenwachsen 
von Grenzregionen funktioniert. selbstverständlich ist das 
nicht. um die vision eines geeinten europas zu verwirklichen, 
bedurfte es der Kühnheit und des Mutes eines roland Mack.“

roland Mack hat an der universität Karlsruhe Maschinenbau 
studiert und schon in sehr jungen Jahren im alter von 24 Jah-
ren mit seinem vater Franz den europa-Park gegründet. Heute 
ist der Freizeitpark im Dreiländereck zwischen schweiz und 
Frankreich mit über sechs Millionen besuchern weltweit an der 
spitze unter den saisonalen Freizeitparks. Mehrfach wurde der 
europa-Park von einer renommierten Fachjury als „weltbester 
Freizeitpark“ ausgezeichnet. Weltweit einzigartig ist die Familie 
Mack in der Kombination als Hersteller von Fahrattraktionen 
und betreiber eines Freizeitparks. attraktionen aus dem Hau-
se Mack sind auf allen Kontinenten und in allen großen Freizeit-
parks im einsatz.

Roland Mack 
I D E E N G E B E R ,  M O T O R ,  M A C H E R

Maßgeblich hat roland Mack als Gesellschafter und frühe-
rer Geschäftsführer die entwicklung des Produktionsbetriebes 
Mack rides in Waldkirch vorangetrieben und in einer schwie-
rigen Phase des unternehmens den turnaround geschafft. 
Das unternehmen hat sich vom reinen Handwerksbetrieb zu 
einer Hightech-Firma „Maschinenbau 4.0“ mit hochmoderner 
roboterfertigung entwickelt. Mack rides zählt inzwischen zu 
den international führenden Herstellern von achterbahnen, 
Wasserbahnen und anderen schienenbetriebenen attraktio-
nen. Mehr als 95 Prozent der anlagen aus Waldkirch gehen 
ins ausland. vor 30 Jahren war es noch umgekehrt: Mehr als 
90 Prozent wurden in Deutschland ausgeliefert. inzwischen 
werden keine mobilen anlagen mehr für Jahrmärkte, sondern 
ausschließlich fest installierte anlagen gebaut.

roland Mack wurde mit vielen Preisen aus-
gezeichnet. beispiele dafür: bundesverdienst-
kreuz erster Klasse, aufnahme in die „Hall 
of Fame“ des Weltverbandes der Freizeitin-
dustrie iaaPa zusammen mit Walt Disney 
und Franz Mack, ehrenbürger von rust und 
sélestat, Gastronom des Jahres, Hotelier des 
Jahres, träger brillat-savarin-Plakette (höchste 
auszeichnung im bundesdeutschen Gastgewer-
be) und „Chevalier de la Légion d’Honneur“ (ritter 
der ehrenlegion). Die auszeichnung gilt als eine der höchsten 
ehrungen, die der französische staat zu vergeben hat. roland 
Mack wurde geehrt mit dem Deutschen Gründerpreis und 
zum „Officier“ mit dem „Ordre des Palmes Académiques“ er-
nannt. roland Mack wurde als erster Deutscher an die spitze 
des Weltverbandes der Freizeitindustrie iaaPa berufen. er ist 
auch ehrensenator der Freiburger albert-Ludwigs-universität, 
sonderbotschafter des europarates für Familien und trägt den 
titel „ritter des ordre national du Mérite“. 2023 wurde er 
mit dem internationalen „tea thea award“ in Los angeles für 
sein Lebenswerk geehrt – eine der höchsten auszeichnungen 
der unterhaltungsindustrie. 

        Das
   persönliche
   Geburtstags-
     Interview

*
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Happy Birthday to You, 
happy Birthday to You, happy 
Birthday, lieber Roland Mack, 
happy Birthday to You!
Lieber Roland Mack, 

die allerherzlichsten Glückwünsche zu Ihrem 75sten Geburts-
tag! Kann denn die Zeit so schnell vergehen? Ich muss einfach 
sagen, seit meinem ersten Tag im Europa-Park: „I am on fire.“ 
Und ich bin Amerikanerin und liebe Freizeitparks. Aber was Sie 
und Ihre Familie hier erschaffen haben, das ist einmalig auf  der 
ganzen Welt! Sie können unendlich stolz auf  sich und Ihre ge-
samte Familie sowie Ihre Mitarbeiter sein und auf  alles, was Sie 
hier für uns verursacht haben, woran wir so viel Freude haben. 
Herzlichen Dank dafür! 

Judith Williams
Unternehmerin

Die besten Wünsche
von Freunden und Wegbegleitern

Visionäre Kraft und Ideenreich-
tum sind seine Gabe. Roland Mack 
besitzt beides in großem Maße. Dort, 
wo andere noch nicht einmal eine 
Vorstellung davon haben, dass etwas 
sein könnte, weiß er bereits, wie es 
sein wird. Mit dieser Fähigkeit ist es 
ihm gelungen, aus wenigen Strich-
zeichnungen auf  einem Bierdeckel 
in nur wenigen Jahrzehnten mit dem 
Europa-Park eine Weltmarke zu schaf-
fen. Erst wenn man jedoch weiß, dass 
es zusätzlich zur Kreativität größ-
ten persönlichen Einsatz und stete 
Beharrlichkeit braucht, um erfolgreich 
zu sein, kann man die herausragende 
Lebensleistung eines Roland Mack 
richtig einschätzen.

Kai-achim Klare
Bürgermeister Rust

Als junger Unternehmer hatte Roland Mack eine waghalsige Idee für einen 
Freizeitpark, die von vielen belächelt wurde. Doch der Europa-Park gehört 
heute zu den erfolgreichsten Themenparks weltweit. Hinter einem solchen 
Erfolg stecken allerdings 50 Jahre harte Arbeit! Das zeichnet Roland Mack aus. 
Er übernimmt allumfassende Verantwortung für seine Projekte und steht stets 
voll dahinter – auch wenn der Weg zum Erfolg manchmal einer Achterbahn-
fahrt gleicht. Das macht Roland Mack zu einem bemerkenswerten baden-würt-
tembergischen Unternehmer!

Dass er seine kindliche Neugier behalten hat und seinen Beruf  mit Freude 
ausübt, beweisen die Millionen von strahlenden Gesichtern der kleinen wie 
großen Besucherinnen und Besucher des Freizeitparks in Rust. Doch nicht nur 
die Erfolgszahlen und Attraktionen von Mack Rides zeichnen ihn aus, sondern 
auch sein großes Herz: Seit vielen Jahren ist er sozial und gesellschaftlich stark 
engagiert – seine vielen Ehrenauszeichnungen sind ein Beweis dafür. Seine 
weiteren zahlreichen gesellschaftlichen Aufgaben und Ehrenämter – darunter 
das Amt des Präsidenten des Weltverbandes der Freizeitindustrie – sind eben-
falls bemerkenswert. Mit seinem unternehmerischen und sozialen Engage-
ment hat sich Roland Mack um unser Land und unser Gemeinwesen überaus 
verdient gemacht. 

Roland Mack steht für 4ualität, Innovation und Familienwerte. Seine Ziele hat 
er immer tatkräftig angepackt und mit großer Leidenschaft vorangetrieben. 
Er hat tiefe Spuren in und für unser Land hinterlassen. Zum 75. Geburtstag 
gratuliere ich sehr herzlich und wünsche ihm alles Gute, Glück, Gesundheit 
und weiterhin viel Elan und Tatkraft für seine wichtigen Aufgaben!

Winfried Kretschmann
Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg

 

All das, was den Europa-Park so speziell macht,  
kann man an keiner Universität lernen.
Es gäbe sonst hunderte ähnliche märchenhafte 
Erfolgsstorys, wie den weltweit einzigartigen Europa-Park.
Roland Mack hat die Kreativität und das Gespür für das 
Richtige und das kann man nicht kopieren.
Der Europa-Park vermittelt Millionen von Besuchern 
unbeschreibliche Glücksgefühle. Man sollte den 
Eintrittspreis bei der Krankenkasse abziehen können. 

Dein Freund Rolf

rolf Knie
Künstler

 Es lebe Roland Mack, 
 es lebe der Europa-Park! 

Happy
Birthday zum

75sten

*
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Die Freizeitwirtschaft, wie 
wir sie heute erleben und 
lieben, trägt die unverwech-
selbare Handschrift von 
Roland Mack. Viele Wege, 
die wir heute selbstver-
ständlich beschreiten, wur-
den durch seinen unermüd-
lichen Pioniergeist, seinen 
Mut und seine Initiativen 
erschlossen – nicht allein 
für uns, sondern mit uns. 
Auch die Geschichte des 
VDFU ist untrennbar mit 
Roland Mack verbunden. 
Dass wir heute kollegial 
zusammenarbeiten und den 
großen Herausforderungen, 
vor denen unsere Branche 
und die gesamte Gesell-
schaft stehen, gemeinsam 
begegnen, ist sein Ver-
mächtnis. Die Welt blickt 
heute nach Rust. Wir ver-
neigen uns vor einer Ikone 
der Branche. Danke und 
herzlichen Glückwunsch, 
Roland Mack!

Jürgen gevers
Geschäftsführer Verband 
Deutsche Freizeitparks und 
Freizeitunternehmen e.V.

Hallo lieber Roland, 

Du kannst machen, was Du willst 
– Du folgst mir immer unweiger-
lich nach. Elf  Monate nach mir 
bist Du immer wieder genauso alt 
wie ich. Ich weiß, jobmäßig bist 
Du natürlich weiter unheimlich 
erfolgreich. Ich warte auf  den Tag, 
an dem der Europa-Park an die 
Stadtgrenzen von Karlsruhe stößt. 

Dafür alles Gute! 

Jörg Wontorra 
Sportreporter

Zwei seiner Eigenschaften imponieren mir be-
sonders: die Fähigkeit, zuzuhören und sich auf  
unterschiedliche Menschen wirklich einzulassen, 
und der Mut, daraufhin weitreichende Entscheidun-
gen schnell zu treffen. Damit hat er unablässig ein 
Familienunternehmen weiterentwickelt, das den Ruf  
Deutschlands in Europa und der ganzen Welt mehrt. 
In diesen Zeiten sozialer Netzwerke ist es eigentlich 
ganz einfach geworden, viele Freunde zu haben, nur 
wenn es ernst wird, sind sie alle weg. Und Roland 
Mack ist ein wirklicher Freund, ein richtig guter 
Mensch, der vorbildhaft in der Welt steht für ein 
deutsches Familienunternehmen, bei dem Verläss-
lichkeit und Berechenbarkeit wirklich zählen.  
Ich gratuliere ihm von ganzem Herzen zu seinem 
75sten Geburtstag und hoffe, noch viele Geburtstage 
mit ihm gemeinsam feiern zu können. 

christian Wulff
Bundespräsident a.D. 

Liebster Herr Mack, 

es ist wirklich unglaublich, was Sie alles 
geschafft haben!  Und was Sie hierhin 
gezaubert haben, ich bin begeistert und 
ich hoffe, dass Sie noch richtig, richtig, 
richtig Berge versetzen und Träume 
wahrwerden lassen. Ich freue mich auf  
jeden Fall auf  meinen nächsten – ganz 
privaten – Besuch hier im Europa-Park. 

Happy Birthday! 

sonya Kraus 
Moderatorin

Also, in meiner Wunschbox 
sind ja schon viele Wünsche 
in Erfüllung gegangen. Einen 
habe ich schon immer gehabt 
– Roland Mack zum Geburts-
tag zu gratulieren. 
Und hier bin ich. 

thomas gottschalK
TV-Legende

Roland Mack ist Herz und Hirn eines  
einzigartigen Unternehmens.
Er ist Mensch und Macher.
Er ist Powerzentrum und Perfektionist.
Er ist Motivator und Stratege.
Er ist Badener und Weltbürger.
Er ist Vorbild und Vorreiter.
Er ist konservativ und innovativ.
Er ist Held und Helfer.
Er ist Familienmensch und Firmenführer.
Er ist Genießer und Garant für 4ualität.
Er ist leidenschaftlich und lustig.
Er ist jetzt tatsächlich 75 – und das ist unglaublich!
Ich gratuliere Roland Mack von Herzen und freue mich extrem auf  viele weitere Stunden nicht nur 
im Circus Macksimus, sondern auch auf  eine noch größere gemeinsame Hilfe für Kinder.

Happy Birthday, lieber Roland Mack:
75 ist erst der erste Looping in einem noch ganz langen Rollercoasterride of  Life.

Wolfram Kons
Vorstand Stiftung RTL –  Wir helfen Kindern / RTL Spendenmarathon

 „Roland Mack, 
 ist mir zum Vorbild 
 geworden“ 

 Happy  
 Birthday, 
 Roland!  

Happy
Birthday zum

75sten

*
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Unternehmer, Ingenieur, Manager, Visio-
när und Familienmensch – so möchte ich 
Roland Mack, dessen Weggefährte und 
Freund ich seit über 30 Jahren sein darf, 
beschreiben. Er hat Erfolg durch seinen 
Weitblick, seinen Mut und seinen Fleiß. 
Wie wenige andere Unternehmer pflegt er 
den vertrauensvollen Dialog mit der Poli-
tik, und: Er ist ein liebenswerter Mensch, 
fröhlich, kollegial und hilfsbereit. 

Lieber Roland, 
zu Deinem 75sten Geburtstag will ich 
Dir alles Gute wünschen. Auch im Na-
men von Friederike und meinem Sohn 
Alexander. Du siehst weit jünger aus, Du 
bist weit dynamischer als 75. Du hast viel 
vor und hast trotzdem schon einen tollen 
Lebensweg und ein großes Lebenswerk 
erbracht. Bleib gesund, bleib fröhlich. 
Wir hoffen auf  weitere gute Begegnun-
gen, lange Abende und gute Gespräche. 
Dir, Deiner Frau, Deiner Familie, dem 
ganzen Imperium Mack alles Gute in der 
Zukunft. 

günther h. oettinger
EU-Kommissar und Ministerpräsident a.D.

Lieber Roland, 

ich wünsche Dir von ganzem Herzen nur das 
Beste und viel Gesundheit! Vielen Dank für 
Deinen Mut und Deine Visionen, einen so 
wunderbaren Freizeitpark zu erschaffen und 
ihn mit Deiner Familie so liebevoll zu führen.  
Du schenkst damit meiner Familie und mir 
immer wieder so schöne unbeschwerte Augen-
blicke, die ich nicht mehr missen möchte! 

franzisKa van almsicK & familie 
Frühere Weltklasse-Schwimmerin

im Namen meiner Familie und meiner 
Mitarbeiter möchte ich Dir ganz herzlich zu 
Deinem 75. Geburtstag gratulieren.
Du bist ein Badener – ein Schwarzwälder – und 
natürlich ein Macher. Das hast Du von Deinen 
Eltern, vor allem von Deinem Vater, geerbt. 
Starke Eltern, das verbindet uns beide und 
deshalb bin ich sehr froh, dass wir unsere Söhne 
über unsere gemeinsame Idee „Baden Digital“ 
zusammengebracht haben.
Ich wünsche Dir und Deiner Familie vor allem 
Gesundheit und weiterhin viel Freude und Erfolg 
mit Deinem phantastischen Unternehmen, auf  
das ganz Baden stolz sein kann.

hubert burda
Medienunternehmer

Roland Mack ist für mich der 
Walt Disney aus dem Schwarz-
wald. Nur noch besser! Den 
Europa-Park kennt jeder im 
Elsass. Ich schätze an Roland 
seine große unternehmeri-
sche Leistung, seine Liebe 
zum Elsass, zu den Men-
schen und sein Engagement 
für die Kunst. Toutes mes 
félicitations an meinen Cher 
Ami Roland und die gesamte 
Familie Mack.

raymond Waydelich
(1938-2024), 
elsässischer Künstler

Lieber Rolando
furioso,

  Lass Dich feiern  
  und hochleben … 

Happy
Birthday zum

75sten

*
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Unsere erste Begegnung fand anlässlich der Bambi-
Verleihung 1995 in München statt, unvergessen. 
Die Folge war ein Besuch der Familie Maske 
im Europa-Park, und zwar im Herbst 1997. 
Rückblickend dürfen wir bestätigen, unsere 
Kinder sind mit diesem einmaligen Park groß 
und erwachsen geworden. Meine Familie, ich 
ganz persönlich, hat die vielen Begegnungen mit 
Marianne und Roland Mack jederzeit genossen. 
In meiner Wahrnehmung bis Du, lieber Roland, 
der perfekte Gastgeber, jederzeit. Es gibt keine 
Uhrzeit, kaum einen Ort im Park, an dem wir diese 
Bestätigung durch Dich noch nicht erhielten. 
Ich persönlich bin sehr dankbar für Deine 
Ratschläge, die mich in meiner dann folgenden 
Entscheidung beeinflusst, bestärkt, auch korrigiert 
haben. Ich glaube, ich darf  es sagen, daraus ist eine 
Freundschaft entstanden, für die ich sehr dankbar 
bin. 

Danke, lieber Roland, sowie herzlichste 
Glückwünsche von all den Dir bekannten Masken 
zu Deinem 75. Geburtstag. 

henry masKe
Boxlegende

Die Lebensleistung von ihm ist in der Zwischenzeit 
weltbekannt. Seine Ausstrahlung und seine immen-
se Power haben nicht nur für die Freizeitparks in 
der ganzen Welt, sondern auch bei seinen Konkur-
renten, zur Bewunderung geführt.
Lieber Roland, und da möchte ich Dich gerne 
persönlich ansprechen – trotz Deines runden 
Geburtstags, lass Dich nicht verwirren von allen 
Alterströstern. Und wenn Du mal schlecht gelaunt 
bist, dann denke schnell an alle Deine Erfolge 
und Simsalabim, im Nu bist Du wieder auf  einem 
Höhepunkt.

franK elstner
TV-Legende

Ich glaube nicht zu 
übertreiben, wenn ich sage, 
dass ich einer der größten  
Fans von Roland Mack bin.

voller Spannung, Kreativität und unvergesslicher 
Momente, mit vielen Höhen, steilen Kurven und 
atemberaubenden Abfahrten. Der liebenswerte 
Herr der Achterbahnen und überzeugte Europäer 
hat mit seinem Unternehmer- und Erfindergeist 
und großer Leidenschaft mit dem Europa-Park eine 
faszinierende Welt geschaffen, in der das grenzen-
lose Europa erlebbar ist und Träume zu Realität 
werden. Ich wünsche ihm von Herzen eine gute 
Gesundheit und dass in den nächsten 25 Jahren 
noch viele seiner Träume wahr werden.

franK scherer 
Landrat Ortenaukreis

  75 Jahre Roland Mack – 
  ein Leben in G-Kraft, 

Lieber Roland, 
man kommt an Geburtstagen nicht 
vorbei. Heute ist Dein 75. und 

Wie Du das machst – ich weiß es nicht. 
Aber alle meinen herzlichsten Glückwün-
sche an Dich. Wünsche Dir alles Gute! 

„the gladiator“ ralf moeller
Schauspieler

  Du siehst aus wie 49. 

Happy
Birthday zum

75sten

*
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Lieber Roland! 75? 
Das kann ich kaum glauben. Wenn ich an Dich 
denke, sehe ich Dich im Golfwagen durch den 
Park flitzen. Du hast überall den hberblick, 
schaust persönlich vorbei und findest immer die 
richtigen Worte.
Als Künstler wurde ich immer wertschätzend 
aufgenommen und auch weiß ich unsere persön-
lichen Gespräche sehr zu schätzen. Du hast mir 
sogar mal ein Bild geschickt, von dem Kuchen, 
den Du aus meinem Backbuch gebacken hast. 
Man sieht: Du bist ein großartiger Unternehmer, 
aber vor allem ein toller Mensch mit einem gro-
ßen Herzen und Humor. 

ross antony
Sänger und Entertainer 

Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem 75. Geburtstag! 
Ihre Leidenschaft, Ihre Neugier und Ihre Beharrlichkeit sind unvergleichlich 
und untrennbar mit dem Erfolg des Europa-Park verknüpft. Mehr als  
50 Jahre kontinuierlich an einem Projekt, diesem in allen Teilen unnachahmba-
ren Europa-Park, zu arbeiten und am noch so kleinsten Detail zu feilen, das ist 
eine unglaubliche Leistung und eine Inspiration für viele. Nicht nur in unserer 
Branche. Der Erfolg des Europa-Park spricht für Sie. 
 
Neben dem beruflichen Erfolg darf�soll�muss man aber auch die familiäre 
Seite hervorheben. Denn ein solches Unternehmen zu führen und gleichzeitig 
mit einer wunderbaren Frau drei großartige Nachfolger großzuziehen und ins 
Geschäft einzuführen, das ist ein mindestens genauso großer Erfolg.
 
Zu guter Letzt: Auch in schwierigsten Momenten haben Sie nie das Gute 
aus den Augen verloren. Ihr Gerechtigkeitssinn und Ihre Großzügigkeit für 
Menschen, um die es weniger gut bestellt ist, sind vorbildlich. Sie kämpfen mit 
einer Leidenschaft dafür, dass Besuchern, die ihr Eintrittsgeld gezahlt haben, 
das bestmöglichste und faire Produkt zur Verfügung steht.  
 
Ich danke Ihnen für die vielen tollen Gespräche und Diskussionen und freue 
mich auf  all das, was da noch kommt. Denn langweilig wird es so schnell 
sicher nicht werden.

JaKob Wahl
CEO des Weltverbands der Freizeitindustrie IAAPA

Was ich an Roland Mack 
besonders schätze: Der 
Europa-Park ist eine große 
Familie und so fühlen sich die 
Gäste auch. Ein zweiter Punkt: 
seine Detailverliebtheit und 
sein Genius im Marketing. Wo 
andere Millionen für Werbung 
brauchen, hat Roland einfach 
ein kongeniales Netzwerk.

Karlheinz Kögel 
Medienunternehmer

  Ich freue mich auf die nächsten 75 Jahre!  

Was können wir alle von Roland Mack 
lernen? Dass für Roland immer die 
Qualität und das Wohl der Besucher 
an oberster Stelle stehen und nicht der 
Profit. Für die nächsten Jahre wünsche 
ich Roland, dass er nicht so streng mit 
sich und seiner Familie ist – „es kommt 
schon alles gut“.

dJ bobo
Sänger

Gesundheit, Freude, 
viele Glücksmomente mit  
ganz viel Zufriedenheit. 

Happy
Birthday zum

75sten

*
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„Alle Träume können wahr 
werden, wenn wir den Mut haben, 
ihnen zu folgen“
Walt Disney 

Peter gaymann
Illustrator
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as für ein emotionaler Auftritt im Confertainment-Center des 
Europa-Park: Die Sängerin Loi verzaubert die Besucher beim 
Radio Regenbogen Award in Sekundenschnelle mit ihrem 
Song „Am I Enough“. Was für eine Stimme! Mit unglaublich 
viel Herz. Loi aus Mannheim hat mit gerade mal Anfang 20 
den internationalen Durchbruch geschafft. Mit ihrem Titel 
„Gold“ erreichte sie mit über 50 Millionen Streams in mehre-
ren Ländern die Top 5 der Airplay-Charts. Mit über 500.000 
Tiktok-Followern, 120.000 Instagram-Fans und einem der 
erfolgreichsten YouTube-Kanäle hat sie eine riesige Präsenz 
nicht nur in Deutschland erreicht.

Beim Radio Regenbogen Award wurde sie als „Newco-
merin national“ ausgezeichnet. Schauspieler Max von der 
Groeben („Fack ju Göhte“) hob in seiner Laudatio hervor: 
„Loi sprüht vor positiver Energie und verzaubert uns mit ih-
rer großartigen Stimme.“ 

Im Interview mit emotional pur verrät die Ausnahmekünst-
lerin, wie sie mit ihrem Erfolg umgeht und weshalb sie Ach-
terbahnen liebt.

Sie sind inzwischen weltweit unterwegs. Welche Rolle spielen Mann-
heim, der Südwesten, also Heimat, für Sie? 
Loi: Mannheim ist meine Heimatstadt, ich bin dort aufge-
wachsen. Ich verbinde Mannheim immer mit meiner Heimat, 
weil dort auch meine Familie wohnt. Ich habe aber mittlerwei-
le auch Heimat in Menschen und anderen Orten gefunden. 

Was war und ist der Schlüssel zum Durchbruch des Erfolges? Lässt 
sich das beschreiben?  
Loi: Ich glaube, dass wenn man an etwas fest glaubt, an sich 
glaubt, sein Ziel vor Augen hat und hart daran arbeitet, es 
auch wahr werden kann! Wenn ich das alles in einen Schlüssel 
oder eine Formel packen müsste, dann wäre es Herz, Fokus, 
Ausdauer und etwas Glück! :)) 

Gibt es Quellen der Inspiration für Ihre Titel?   
Loi: Mein Leben ist meine Inspiration. Ich möchte mit meiner 
Musik Gefühle transportieren und Menschen etwas fühlen las-
sen und sie auch an meinen Gefühlen teilhaben lassen. Wenn 
ich etwas erlebe, von etwas träume oder etwas Bestimmtes 
fühle, dann schreibe ich darüber. 

W

LOI

Was schätzen Sie am Europa-Park? Fahren Sie gerne Achterbahnen?    
Loi: Ich liebe Achterbahnen! Ich mag den kurzen Adrenalin- 
Kick sehr. Natürlich habe ich Respekt und vielleicht im ersten 
Moment auch manchmal etwas Bammel vor einer Herausfor-
derung, aber ich liebe es, dies dann trotzdem zu tun und über 
mich hinauszuwachsen. 

Wenn Sie jungen Nachwuchssängerinnen oder -sängern einen Rat geben 
könnten, was wäre der?    
Loi: Ich würde ihnen raten, sich selbst treu zu bleiben und an 
sich und ihre Träume zu glauben, auch wenn manche Men-
schen vielleicht andere Ansichten haben.  —

Größter Traum

Im Interview mit dem Magazin elle 
sagte Loi kürzlich auf die Frage:  
was ist Dein größter Traum?
Loi: „Seit ich sechs oder sieben 
Jahre alt war, ist mein größter 
Traum, Madison square Garden 
ausverkauft zu spielen. viele fangen 
dann immer das Lachen an und 
sagen, dass das total utopisch ist. 
Aber ich halte daran fest. Sag 
niemals nie! das wäre einfach 
superschön.“

vOn  —Horst Koppelstätter

VERZAUBERT MIT IHRER STIMME
Die Sängerin Loi aus Mannheim liebt Achterbahnen


